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Zur Geschichte der Hamburger 68er-Bewegung

Foto: G. Zint 

  Hamburger Demonstration gegen die Notstandsgesetze im Mai 1968 

Seit dem 1.Sept. 2020 gibt es unsere Website 

https://sds-apo68hh.de/ 

Sie ist mit ihrer umfassenden Chronik zu 1968, mit Dokumenten, Biografien und Berichten, 
Fotos und Filmen zu 1966-1971 im Netz verfügbar. Hamburg‘68 wird sichtbar und lebendig!

Im Zentrum der zahllosen Beiträge und Einschätzungen zur Rebellion von 1968 stehen

Berlin und Frankfurt. Heidelberg kommt vor – Hamburg nicht.

Diese Lücke soll die Website schließen.

Verantw. Arwed Milz, Thomas Thielemann (Mitgl.im Historischen Arbeitskreis SDS/APO-HH‘1968.), Hamburg 

Die Petition für den Erhalt der Gemeinnützigkeit der VVN-BdA kann unterzeichnet werden 
auf https://www.openpetition.de/petition/online/die-vvn-bda-muss-gemeinnuetzig-bleiben.  

Das deutsche PEN-Zentrum ist mit seinem Geschäftssitz in Darmstadt eine von weltweit 
über 150 Schriftstellervereinigungen, die im PEN International zusammengeschlossen 
sind. PEN steht für Poets, Essayists, Novelists. Die ursprünglich 1921 in England gegrün-
dete Vereinigung hat sich als Anwalt des freien Wortes etabliert und gilt als Stimme verfolg-
ter und unterdrückter Schriftstellerinnen und Schriftsteller. Der deutsche PEN begleitet mit 
Initiativen und Veranstaltungen das literarische Leben in der Bundesrepublik. Er bezieht 
Stellung, wenn er die Meinungsfreiheit, gleich wo, in Gefahr sieht. Er mischt sich ein, wenn 
im gesellschaftlichen Bereich gegen den Geist seiner Charta verstoßen wird.


